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Opernberichte
Oper: Acis & Galatea

Lohnendes Opern-Wagnis
Von Ewald Baringer

 (apa) Das Wagnis, eine Barockoper im tiefsten Mostviertel auf eine Waldbühne zu stellen, hat sich
gelohnt: In der Burgarena Reinsberg ist die Premiere von Georg Friedrich Händels "Acis & Galatea"
zum großen Erfolg für den künstlerischen Leiter Martin Haselböck und die Wiener Akademie, das
hervorragende Sängerensemble und nicht zuletzt die lebendige Inszenierung von Michael Sturminger
geworden.

Die einzige Oper Händels in englischer Sprache erweist sich als unterhaltendes, spannendes und
berührendes Stück Musiktheater. Acht Sänger und ein virtuoses Instrumentalensemble sind die
Protagonisten des Spiels, das von Sturminger voll sprühender Einfälle am noblen Schauplatz eines
Picknicks vor Schloss Glyndenbourne angesiedelt wurde. Allein wie Sturminger die Personen führt,
ist vorbildlich: Niemand steht hier jemals untätig herum, nichts ist je Staffage, alles Leben und
Bewegung, Emotion und auch Ironie.

Da steht noch während der Ansprache von Landeshauptmann-Stellvertreter Wolfgang Sobotka ein
Cellist auf, blickt ungeduldig auf die Uhr. Keine Störaktion, sondern der erste Auftritt des schönen
Acis (James Oxley), der sich nach seiner Galatea (Claire Meghnagi) sehnt. Doch das Monster 
Polyphem (Tomasz Konieczny) zerstört die Idylle, stellt Galatea nach und ermordet Acis, der sich in
einen Bach verwandelt, in dem Galatea badet: Feuchte Barockträume, wunderbar mitzuerleben,
musikalisch wie darstellerisch erstklassig.

 Oper

Acis & Galatea
Von Georg Friedrich Händel
Burgarena Reinsberg
Wh. bis 14. August
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